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Großherzogllch badischer 19t

A n z e t g e b l a t t
für de « Neckar - und Maiu - unb Tauberkr -er' S.

kss». 37 . Mittwochs den 6 tt» Mar 1812.

Verordnungen .
Direktorium des Neckarkreist».

(N - 104 ; ; .» Die Gebühre » für ausgestellte Wer« '
kaufSattestate betr.

Durch hohe» Rescript de» großherzogl . Fi¬
nanz « Ministerium » , Steuerdepartement » vm
27t »n d . Nr . 1824 ! wird in Hinsicht der den
OrtSvorgesezten und Ortöacciser « für auSge»
stellte WeinkaufSattestatt zu verwilligenden Ge¬
bühren verordnet , daß , wen« da» Quantum ,
dessen Maß und Prrl » beglaubigt wird , 4
Ohm neuen Maße » und darüber ist , derOrt ».
vvrgesezre 6 , und der OrtSaeciser z kr. unter 4
Ohm aber der OrtSvorgesezte 4 , und der OrtS >
acciser 2 kr. von dem Verkäufer zu beziehen be¬
rechtigt seyn soll. Mannheim den 2- r«n April
>8l ».

v. Manger » Karg .
Lekannt machungen .

Direktorium de» Neckarkreis«».
( N . 10276 . ) In Folge hohen Reskripte » de»

großherzogl . Ministeriums de» Innern , LandeS-
polizrk- Departement , vom izten d. Ä . 2045 .
find die beiden Orten Ursenbach und Leuters¬
hausen dem Physikate Weinheim zugethrilt wor¬
den. Mannheim den »8ten April igir .
JnAbwesenheik u. auSAuftrag d. Kreiödirektor ».

v . Rottek . V «u . Karg .
Direktorium de« Nrckarkrelse».

( N . 1071 l. ) Nach einer «lngelangten An«
zeige find am ryteu v. M . Morgen » zwischen
8 und y Uhr in dem , au den Brrwanger und
Rimhener Wald anstoßenden Gemmknger Wal¬
de drei Kerl« wahrgenommen worden , wovon
der eine einen starken Bart gehabt , und einen
» eiten , einem Mantel ähnlichen Uebrrrok ge .
tragen hat . Dieser soll hin « und her gegangen ,
die beiden andern aber in einem Gebüsche ver¬
fielt ge wesen seyn. Ungeachtet gleich nach die ,
srr Wahrnehmung der Wald ganz umzingelt

und durchstreift worden , so ist dennoch d'kr
Mühe vergeblich gewesen , sich dieser verdäch¬
tigen Purschen zu bemächtigen . Dies wird
zu dem Ende öffentlich bekannt gemacht , da «
mit sämmtllche Aemttr dieO . tSsbrigkelte» und
Polizeibedienstete« auf diese vorbeschriebene Per¬
sonen aufmerksam machen mögen. Mannheim
den 2t « n Mat lZtr .
In Abwesenheit u. auSAuftrag d. Krrisdkrektor«.

Frhr . v. Stengel . Vät . Kessler.

Direktorium de» Main « und TauberkreiseS. «
(N - 6s** .} Dir neue Orgauilotioir des Zoll - und

Aeciswefe»« betr.
Durch hohe Verfügung de» großherzogl . Fi¬

nanz - Ministerium « , Steuerdepartement vom
7te « April d. I . Rr . izro . ist der Eingangs¬
und Au»gang »zoll von den Eilen » und Srahl -
waren im Main - und Tauberkreis provisorisch
auf folgenden Tarif gesrzk geworden :
St Iva erh»ben « er»«« e E>»«angt>oll Autg<>n«ti«a.

per Centner .
kr. kr.

vvn altem Eisen 4 8
— Masseln « 48
— Gußware « 10 4
— geschmiedetenEssen 20 4
— rohen Stahl . z » 8
— rafinirten Stahl l fl. 4 16
— Stahlware . 1 fl . 30 10
— schwarzem Blech iss 4
— verzinntem Blech Z» 8
— Pfannen . zr 8
— Drath . zr 8
— Sicheln mStrohmesserzr 8
wovon sämmtliche Handelsleute hirmit k»
Kenntniß grsezt « erde«. Werthelm den zgtttt
April igt2 .

Der Kreisdirektor , » ■Hknkeldey .
Vsti , Rester .



lyr
Da mehrere silberne Eßlöffel mit großher«

zogltchem auf der Rükseite eingravirtrmWap¬
pen verloren gegangen find , so sieht man sich
veranlaßt , Jedermann vor dem Ankauf der¬
selben hierdurch zu warnen, und zugleich zu
ersuchen , bei vorkommendem Falle der Unter¬
zeichneten Stelle die Anzeige davon zu machen.
Mannheim den -zten Mai 1812.

Großherzogl. Hofökonomie . Verwaltung.
StandeSherrl . Gräfi . von HochbergifcheS Amt

Zwingenberg .
Die dem Marktflecken Strümpfelbrunn für

dieses Jahr gnädigst bewilligten 12 Viehmärkte
werden in folgender Ordnung gehalten werden :
Der ite Montag den 4t«« Mai ; der 2te
Dienstag den 19ml Mal ; der zre Montag
den itrn Juni ; der 4t« Montag den iztrn
Juni ; der ztr Mittwoch den lten Juli ; der
6tr Mittwoch den arten Juli ; der 7» Mon¬
tag den roten August ; der 8« Montag den
24m, August ; der 9t« Dienstag den rten
September ; der » ote Dienstag den izte « Sep¬
tember ; der rite Dienstag den 6ren Oktober ;
der litt Dienstag den roten Oktober ; de«
Markt nimmt um 9 Uhr Vormittags jedeömal
feinen Anfang ; daö Vieh , welches gegen die
Verordnung nicht ein allgemeines Gesundheit»-
Attestat zur Seite hat , kann nicht zugelaßen
werden . Zwingenberg am Neckar den iZten
April 1812 .-

Beeck.
Großherzogl. Amt Schwetzingen .

(A . N. 2149. ) Arnold Schäfer von Schwez -
zingen ist für mundtodt im ersten Grade er¬
klärt , und ihm derhiefigeHandelsmannFranz
Bctzwieser zum Beistand «»geordnet worden .
Ohne ihn darf Schäfer weder vor den Ge»
richtsstellen rechten , noch Vergleiche schließen, ,
Bnlehen machen , Kapitalien aufnehmen . Hän -

'
de! auf Borg schließen oder Güter veräußern
und verpfänden . Indem dies von den un.
»erzogenem Amte zur öffentlichen Kenntnißge¬
bracht wird , warnt man zugleich Jedermann
sich mit Schäfer in derlei Geschäfte nicht ohne
Wissen seines Beistands rinzulaßen . Schwez»
zingen den 24*01 April rgir .

Jtzstel». V«ir. Billig.
Großherzogl. Amt Neckargemünd.

Der Bürger und Menonist Joh . Michael
Kreiter z« Meckeöheim ist im ersten Grad« für

mundtodt erklärt , und ihm der Bürger und
Menonist Jakob Müller von Wünchzell als
Beistand bcigegeben. Dies wird mit dem
Anfügen bekannt gemacht,daßKreiter ohneBei»
Wirkung seines Beistandes weder rechten , noch
Vergleiche schließen , kein Anlehen aufnehmen ,
nicht auf Borg handeln , keine abldsliche Ka»
pitalien erhebe» , oder darüber Empfangs¬
scheine geben , auch keine Güter veräußern
oder verpfänden könne. Wer an denselben et»
waS zu fddern hat , soll Donnerstags den 14.
kommenden Monats Mat früh um 9 Uhr bei
dem großherzogl . Amtsrevisorate dahier er¬
scheinen , und seine Foderung rechtsgenüglich
Nachweisen . Reckargemünd den 6. April 1812 ,

Reidel . Vdt. Rusch.
Großherzogl. bad. Hofgrricht Freyburg .

(St . N. 167«--). Das ritterliche Hyxothekcnbuch betr.
In Gemäßheit v«r Organisation vom Jahr

1809 . insbesondere nach dem Regierungsblatt
Nr. AZ . gedachten JahreS, Seite 5or . Nr. 26 .
unten , sind die Pfandschrelber rüksichtlich
marksäßiger Liegenschaften , die Stadnaihe,
und Dorfgerichte , rüksichtlich der zu keiner
besonder » jOrtsgrmarkung gehörigen Liegen »
schäften aber die Amtsrevisorate. Unter diese
Art von Gütern gehören vorzüglich die vor»
mals ritterschaftlicheu und andere adeliche Be»
sitzungen , als die meistens selbst Markunge«
find. Diese find an manchen Orken mitauS»
drükiichrn oder stillschweigenden Hypotheken
belastet , von welchen sich bei den geschehene«
mancherlei Territorial - Veränderungen dir
Kennrniß verliert . Man hat zwar durch ein¬
zelne öffentliche Aufrufungen die Gläubiger
zu vermögen gesucht, ihre Unterpfands . Der,
schreibungen zu produciren , und ordentlichen
Eintrag in die RevisvratSbücher zu bewirken;
«S haben sich aber nur wenige Gläubiger ge.
meldet , da doch gewiß eine große Zahl der-
selben vorhanden seyn muß. Da» diesseitige
großherzogl . bad . Hofgericht ist daher mittel -
hohen Erlaßes des großherzogl hochpreislicheu
Justizministeriumsvom egten et xrse». 27»«
d. M. Nr. 650. kommirtirtund beanfrragtwor.
de« . wie anmir geschieht. — Alle Gläubiger,
welche auf derartige, im Grvßherzogthum
Baden « 0 immer gelegene adeliche Lehen oder
Allvdial- Güter» hypothekarische Fordemngen
zu haben glauben , vorzuladen , solche binnen



z Monaten vor btm betreffenden AmtSreviso.
rat anzugeben , damit fit in das Pfandbuch
eingetragen werden. Wer solches abermals
versäumt mag sich die Folge zuschreiben , wenn
sein Recht der Obrigkeit verborgen bleibt, und
er künftig mit seiner hypothekarischen Forde¬
rung andere — obwohl jüngeren Forderungen
»achstehen muß . Freyburg am 28 . März 1812 .

v . Baur. Vdr. Walser .
Grundherr!, von Adelsheimisch. AmtAdelShrim .

Georg Hofman« , Bürger und Mezger da«
hier , wurde durch Beschluß deS großherzog¬
lich hochlöblichen Direktoriums deS Main, u - d
TauberkreifeS vom 27ten v . M . N. 4526 . für
mundtodt im zweiten Grad erkläret, und ihm
darauf von AmtSwegen der hiesige Bürger
Thomas Speckardt als Bormund bestellet.
Dieses wird hiermit öffentlich bekannt gemacht,
und bemerket, daß demnach gedachter Georg
Hofmann bei Verlust der Forderung ohne Mit¬
wirkung und Einwilligung seines Vormunds
insbesondere kein Anleheo aufnrhmen , keinen
Handel auf Borg abschließen, keine abldöli -
che Kapitalien erheben , oderdarüberEmpfangs¬
scheine geben , weder rechten noch Vergleiche
schließen , und keine Güter veräußern oder ver.
pfänden könne. AdelSheim den 14 . April igir .

Abel, Amtsverwalter.
Großherzogl . bad. Gcfälleverwaltung.

Da nach Beschluß großherzogl . hohen Di¬
rektorium d«S NeckarkreiseS der Hvlzfuhrlohn
für l. I . aus den herrschaftlichen Holzhöfen
dahier folgendermaßen genehmiget wurde :
bi» jedem Holzhofe :

bi» an dke Planken per Wagen 21 kr.
— über die Planken ditto , 24 kr.
— an dir Thorzollstätten ditto 32 kr.
— an die Rheinbrücke ditto . 40 kr.

Go wird diese» hiermit zur allgemeinen Kennt-
«iß öffentlich bekannt gemacht . Mannheim
am 29trn April 1812.

Der Tefälleverwalter.
Bodeniu ».

Da dir Zeit zur Bezahlung der herrschaft¬
lichen Schatzung aller Art für den Monat
Avn' l i8l2 . ringetreten ist , so werden sämmt»
liche Schatzung-pflichtige hiemit erinnert, diese
Gelder längsten» bis zum lten k. M . an den
dazu geordneten Empfänger Hru. Diehl abzu -
zahlen , »der dir dann folgend« unangenehme

19*
Maßregeln sich selbst zujufchrekbe». Mann«
heim den a/ten Wprkl 1812.

Großherzogl .Obereinnehmrrei Mannheim.
BodeuiuS .

« ertchrliche Aufforderungen .
Großherzogl . bad. Hofgericht deS Unterrheins.
(B - B . N- i47i . ) 2» Sachen de« Schultheißen

Mandel zu Lauter» Debirwesen « i»
Sxeci« der Mandelschen Kinder arge «
die geistliche Administration pto Prae-
ferentiae .

Die dahier unbekannte « Erben de» ehemals«
gen StadtschultheißenMandel zu Lautern wer.
den hiemit aufgefodert , in vorstehenderRechts¬
sache einen gemeinschaftlichen Anwald aus der
Zahl der hiesigen ObergerichtSadvvkaten binnen
4 Wochen zu bestellen, und durch diesen bin.
nen weiteren ü Wochen den durch Rescrkpt de»
ehemalig - kurpfälzischen ObcrappellalionSge »
richtS dd . Zten Juli 1798. ihnen auferlegte «
Beweis und Gegenbeweis in gesezlichrr Art da¬
hier zu führe« , Sub praejudicio , daß sie an»
sonst mit dem aufhabrndenBeweisausgeschlos¬
sen , und das weiters Rechtliche verfügt « er.
den solle. Mannheim de« 24ten Aprll tgia .

Wolff. . Petiljean .
Großherzogl . bad . Stadtamt Mannheim.

(N- i ; ,i ) In Sachen verschiedener Gläubiger <*>■-
»re den Holzschrciber D 'Antoni Comp.

Dir unbekannten Gläubiger , welche an die
ehemalige dahier unter der Firma : großherzogl .
bad . privilkgirte Patentkaffeefabrik D'Antoni
et Comp, bestandene Handels« Gesellschaft
(keineswegs aber an die au» andere Gesellschaft»»
alieder in Mühlburg bei Karlsruhe noch fort-
bestehend « privilegirte Patentkaff« - Fabrik) au»
irgend einem RechtSgrunde einen Anspruch z»
haben glauben , werden hiemit aufgefodert ,
den 8ten de» künftigen Monat» Juni Mor«
genS 9 Uhr bei großherzogl . AmtSrevisorate
dahier zum Versuche einer gütlichen Vereinba¬
rung oder fall» diese nicht zu Stande kommen
sollte , zur Richtigstellung ihrer Forderungen
und Streit über den Vorzug unter dem au»,
drüklichen Rechtsnachtheilr zu erscheinen , daß
dir sich nicht meldenden mit ihren etwaigen
Ansprüchen an die vorhandene Masse ausge¬
schlossen, und solches» die bereits bekannte»
und erschienene Gläubiger auSgefvlgt werden
soll. Mannheim den zoten April 1812 .

Rupprrcht . Seekaz .
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Fürstl. Fürstenberg. Bezirksamt Heilkgenberg.

(N . 877.) Der auf der Wanderschaft abwe»
sende Joh . Rcusch von Stadel , welcher durch
daö Lvo » für das Jahr 1812. zum Rekruten
bestimmt worden , und gegen de» ihn gemach»
ten Auftrag seit 7 Monaten nichts von sei«
«em dermalige » , auf großherzoglich badische
Land « beschrankten Aufenthalt erfahren laßen ,
wird anMit aufgefodert, binnen 6 Wochen
» äato bei Amt dahier gehorsamlich zu erschei»
nen , widrigenfalls aber zu gewärtige« , daß
nach her Strenge des Gesetzes gegen ihn wer»
de verfahren werde«. Heiligenberg den roten
April i8l2 .

Havel.
Großherzogl. bad. ,Bezirksamt Bischoffsheim .

( N . 2Z88 .) Der diesseitigeabwesende Bür»
grresohn Christian Wickersheimer von Mem»
prechtShofe» ist durch das LooS bestimmt , für
feinen als untaimlich zurük geschiktrn Bor»
mann als Aktiv» Rekrut pro 1812. einzurücken.
Derselbe wird andurch öffentlich vorgeladen ,
sich binnen 6 Wochen zu Kellen , oder zu ge»
» artigen,, daß nach der Konstitution gegen
IHN fürgefahren werde. Bischoffsheim am
hohe« Steg den arten April 1812,

Baur.
Großherzogl. Bezirksamt Baden,

Joseph Degler, von Uuterbeüren ist schon
im Jahre 1788- alS Mezgerknechr auf die Wan»
derschaft gegangen, und har seit dieser Zeit
von sich nicht- mehr hören laßen. Auf An»
stechen feiner Geschwister wird nun derselbe ,
»der seine etwaige SeibrSerben andurch aufge .
fordert, sich binnen Jahresfrist dahier vor
Amt um fein unter Pflegschaft stehendesDer»
mbge« , im Betrage von 1908 fl. qzj kr. zu
melden ; widrigenfalls seine Geschwister kn den
fürsorglicheuBesiz derselben eingewiesenwerden .
Baden den 28ten April r8l2 .

I . A Schnetzler . Vdt. Kinberger.
Großherzogl. Bezirksamt Baden.

Thimvdrus Dürr von Varnhaltwurde schon
lM Jahre 1809. vom ehevorigen Amte Stein-
bach zum Aktiv - Militärdienst gezogen ; der.
stlb« hat sich nunmehr binnen 6 Wochen um
so gewisser dahier vor dem UnterzeichnetenBr«
ztrksanne zu stellen, als er sonst Vermögens.
Konfiskation , Verlust seines GemeindSbürger »
richten gewärtigen hat, und wird « ejterS

gegen ihn erkannt » erde « , war Rechte«-
Baden am 28ten April 1812 .

Wild. Vdt. Keppner .
Großherzogl. bad . Amt Breiten

(A. N . tz6z . ) NachbenannirMilizffli
'
chtfge,

welche als Reservisten amgcrufen find : >)
Von der Ziehung Jahr » *$09. Peter Schäfer
von ReidSheim . 2) Von der Ziehung JahrS
i8n . Friedrich Joseph App, von Iaisenhau«
sen ; Andreas Iimmerman » , von Epplngen.
z) . Von der Ziehung Jahr » 1812. Andrea -
Hecker von Gppingen werden andurch aufge»
f. rdert, sich sogleich und spätestens vor Ablauf
von 3 Monaten dahier zu sistiren , widrigrn-
zu gewarren , daß «ach der LandeSkonstitukion
gegen sie verfahren werde. Bretteu den zote »
April i8 * 2.

Rettig . Vdt. Schiller.
Fürstl. Lelning . Justizamt Borberg.

Alle diejenige , welche an den Schuldner
Michael Uibck etwas zu fordern haben » wer»
den unter dem Präjudiz aus der vorhandrnra
Masse sonst keine Zahlung z« erhalten , zur
Liquidation ihrer Forderungen auf Freitag de»
29ten und Samstag den zote« k. M. Mal
vor Amt zu erscheinen , »orgeladen. Daun
wird Montag » darauf als den rren Juni d.
I . Nachmittags i Uhr die obige sogenannte.
Sachsen . Mühle bestehendin HausundTcheuer ,
zwei Mahl » und einem Schaigaag mit drei
Brtl» 16 Ruthen um dieselbe hrrcinliegende»
Gärten , und einem Vril. 10 Ruthen Wiesen
und allen ndrhigen Mühl . Gerärhschaften auf
dem Rathhause zu Schwelgern unter alsdann
zu vernehmenden Bediogniflrn öffentlich ver«
steigrrt werden , welches zur öffentlichenKennt»
niß gebracht wird. Borberg den 29. April 1812.

Lichtenbergrr. Baumann .
Großherzogl . bad . BezirksamtSchopfhekm .
(N. 3590.) Der bdsllch ausgetretene durch

das LooS zu Kriegsdiensten bestimmte Mar¬
ti» Greiner von Hasel , wird andurch iffent'
lich vorgcladen , daß er binnen 6 Wochen
vor hiesigem Amte erscheinen , und sich seines
Austritts wegen verantworten solle. Im

! NichterscheinungSfall hat er zu erwarten , daß
! sein Vermögen konfiszirt , und er des Ge«
meindSbürgrr » Recht » für verlustig erklärt « er¬
den wi^d. Schopfheim den achten April « 812.

Ljndemann .



Großherzogl . BezirksamtBade».
(B. A. N lyotz .) Albert Benz von Varehalt,

Soldat bei dem nen Linien- Infanterie - Regi-
« ent , ist von seinem Regiment mei'rieidigent»
wichen ; derselbe hat sich daher binnen 3 Mona¬
ten bei dem dahiefigen Amte zu stellen, und
über seinen Austritt zu verantworten ; km
NichterscheinungSfalle hat « Vermögens- Kon¬
fiskation , Verlust deS GemeiudSbürgerrechtS
zu gemärten , und wird weiters was Rechtens
S

egen ihn erkannt werden. Baden den lyre»
lpril »8i2 .

Schoetzler. Vät . Keppner.
Großherzogl. bad .Amt Ntökargemünd .

Wer aus irgend einem Rechtsgrundeandmi« Konkurs verfallenen «hehiukgeu Anwald zu
Waldhilsbach Georg Andreas Hafner eine
Foderung machen zu können glaubt , hat sol¬
che Dienstag den atzten kommende« MonatS
Mai früh um 8 Uhr bei dem grvßh«zogl.
AmtSrevisorat « dahier anzugeben , zu erweisen,
und über den Vorzug zu verhandeln . »derben
Ausschluß von gegenwärtig« Masse zu gewär¬
tigen. Neckargrmünd den Uten April ihrr .

Reidel . Vät . Rusch .
Großherzogl. BezirksamtEltenheim.

Martin Heim von Ettenheimweilert hat
ffch schon vor 28 Jahren in die Fremde bege¬
ben und nichts mehr von sich höre» laßen.
Da ihm nun durch die elterlicheVerlaßenschaft
286 fl. 4 kr. erblich zugefallen sind , so wird
derselbe oder dessen etwaige Leibeöerben aufge¬
fordert , binnen Jahresfrist dahier zu erschei¬
nen , und dir Erbschaft ln Empfang zu neh¬
men , widrigenfalls solche d«n nächsten An»
verwandten in fürsorglichen Best; wird gege¬
ben werden. Verfügt Ettenheim den 29K»
März Ihrr . DonSbach .
Fürst!. Leinkng. Stadt - und Landamt Buchen.

Der »m Dezember v. I . von der Artillerie
deferlirte Teom Bausback von Götzingrn hat
sich binnen 3 Monaten dahier bei Amt zu fiel»
ItK , und über feine Entweichung zu verant¬
worten. oder zu gewärtigen , daß gegen ihn
«ach der LandeSkonstitmivn wider ausgetretene
Unterthanen verfahre » werde. Buchen den
iStrn März 1812 .

Otto . Schmitt;
Großherzogl . bad. Amt Brettrn.

(A. N, rZvb») Joh. Jakob Danektr «. Ich .

*95
Gottfried Daneker , beide Ihrer Profession Aimo-merleute und von Ruit gebürtig , haben sichvor ungefähr 30 Jahren in holländischeDienste
begeben. Da inzwischen von ihnen keine Nach¬
richt in ihrer Hrimath eingetroff«, ist, sower»
de» sie , oder ihre Erben aufgefordert, binnen
Jahresfrist ihr in Ruit stehendes wenigesBrr-
mögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls
zu gewarten . daß solches in Erbpfftgschaft
gegeben werde. Bretter, den rg . April 1812 .

Rettig . Vät. Schiller. '

Grundherr!, von Benning. Amt EichterShrlm .( 1423 .) Gegen dir BrrlaßenfthaftsmassedeS
verlebten Bürgers und GerichtSverwandtea
Martin Mayer zu Dühren hatman wegenUN -
zureichigkeit derselben zur Tilgung der Schul¬
den de» Konkurs erkannt, und Tagfahrt zur
Schuldenliquidation, wir auch Vorzugsstreltauf Freitag den 8ten Mai Morgen« 8 Uhrin loco Duhren festgesezt ; es werden sohinalle Jene , welche an dir gedachte Masse eine
Foderung zu haben glauben, «»durch aufg«-
sodert , sich an dem bestimmten Tag , Stund '
und Ort entweder in eigener Person , oder-
durch hinlänglich Bevollmächtigte mit ihren
Beweisurkunden bei der Schuldenliquidation
upd dem VorzugSstrekte eknzufinden , widrigen¬
falls mit ihren Ansprüchen den Ausschluß von
dieser Masse zu gewärtigen. GchterShrim
den §tm April 18 l2 .

Chriss. Läcencr.
Großherzogl . bad. AmtWieSloch.

(A . N. 778. Ueber das hknterlaßene Vermö¬
gen des verstorbenen Vogte» Christoph Rößler
von Eschelbach hat man den förmliche« Kone
knrS erkannt , und T« min zur deSfallfige»!
Liquidation auf den Zken und i7ten Juni l. Aals den lezren peremptorischen , früh Morgen«
8 Uhr auf dem Rathhause in loco Eschelbach»
ftstgrsezt , wo alle und jede Gläubiger , wel¬
che an deS verstorbenen GrmeinschulvnrrS hin»-
teklaZen« Vermögen gerechte Ansprüche zu ha¬
ben gedenken , kraft dieses vorgcladen werden,in termino über ihre Foderunge « und deren
Vorzüge gebührend zu ltqnldiren , sonst zu be¬
fahren , daß sie damit von dem Konkurse ab»
S

ewkesen werden. Verfügt WirSloch amZtrr»>
lprjl i8iS -

Lang. V<Ir. Pezokb. .
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Justkzamtder Grundherrschaft Beuerthal.

( I . A . N. Z84 -) Zur Bezweckung der Ver¬
mögens. Auseinandersetzung und Sicherstellung
der Ioh . Jakob Kuhnischen Minorennen, hin¬
sichtlich ihre» mütterlichen Bermdgen» , hat
man die Untersuchung deö Vermögensdes Bäk«
kerS und WirthS Ioh . Jakoh Kahn zu Neuer-
thal unterm heutige« erkannt , und Tagfahrt
zur LiquidationSpflege sämmtkicher gegen den
Johann Jakob Kuhn , rrsp. desse« verlebte
Ehefrau annoch eristireaden Forderungen auf

Sreitag den zreu Mai »tchsthin Morgens 8
hr anberaumer. ES werden daher alle «rwa

noch unbekannte Kuhnischr Gläubiger hicmit
aufgefordert, in diesem Termin um so gewis¬
ser dahier zu erscheinen, und ihre Forderungen
zu liquidiren , alS sie im AuSbleibungSfallefür
verzichtend auf dieselben werden geachtet wer»
dru. Heidelberg den i ?tea April 1813 .

Pfistrr . Hillrr.

Fürst!. FLrstenbrrg .Justkzamt Wolfach .
Der Schuhmachergrsell MathiasSchmid von

Schapbach ist seit etwa zwanzig Jahren ab .
wesend , ohne daß von seinem Aufenthalte bis¬
her etwas kn Erfahrung gebracht worden ist.
ES wird daher derselbe oder dessen allenfällige
LeibeSerbrn aufgefvdert , binnen Jahresfrist
um so gewisser zurük zu kommen , und sein
unter Pflegschaft stehendes Vermögen von un¬
gefähr 25er bis 60 fl. in Empfang zu nrhmen ,
als dasselbe sonst seiner nächsten Verwandtschaft
ln gesrzliche Erbpflege wird gegeben werden.
Wolfach den SLten März 1812.

Eckhard.

Großhrrzogl. bad. BezirksamtSchopfbeim.
Auf Anordnung d«S grvßherzogl . hochpreis¬

lichen HofgerlchtS zu Freiburg vom 24 . März
d. J . wird Ioh . Georg Geiger von Hasel , der
seine Ehefrau bdSlichrr Weis« verlaßen hat,
auf die von dieserangebrachten Ehescheidung--
Klage andurch ediktalirer vorgeladen , daß er
hinnen Z Monaten um so gewisser dahier vor
Amt erscheinen , und auf daS Ehescheidungs-
Gesuch seiner Ehefrau sich vernehmen laßen
solle , alS lm NichterscheinungSfallr daS wei-
rerS Rechtliche gegen ihn erkannt werden wird.
Schopfhrim den vten April »812.

Lindemann . Vdt. Klein.

Raufauträse .
Fürstlich Leining . Justlzamt Lohrbach.

<A. N 1°39 -) Mühlenverkauf des in SuSschayrrir«
verfallenen Jakob KeUeuderger zu
Dallau bete .

Die zur Konkursmasse de» Jakob Kellenber¬
ger zu Dallau gehörige Mühle allda , beste¬
hend in einem Gerb - und zwei Mahlgängen,
sodann einer Reib, und Oelmühle , welche Werke
von z Wasserrädergerrkeben werde» , mir ei¬
ner geräumigen Wohnung , Stallungen ,
Scheuer und Keller , mit dazu gehörigen 4$
Morgen ungefähr Feldung , an Aecker, Wiese «
und Gärten , worauf an jährlicher Gült nebst
der ordinären Schatzung 8 Malcer Korn haf¬
tet , und wobei noch « in besonderer Nebenba »
für eine Wohnung befindlich ist , wird öffent¬
lich an den Meistbiethenden mit Ziel» Zahlungs-
Terminen verkauft , wozu Termin aufdenrr .
Mai zum Angeboch , und auf Pfingstdienstag
den i9ten Mal zum Zuschlag anberaumt Ist.
Die Steigliebhaber, welcheauf Erfordern über
ihr Geboth Sicherheit zu stellen haben , wer¬
den eingeladrn , die Mühle «inzusrhea , dle
Bedingnissen bei F . Bogt zu Dallau zu ver¬
nehmen , und auf dir Steigtermlne früh 9
Uhr , in loco Dallau zu erscheinen . Löhrbach
den 8»n April 1812 .

Dendich . Vdt . Schlebusch.
Großherzvgl. Gefallverwalkuug Kißlau.

Bcrmög hoher Verfügung deS großherzog»
lich hochpreislichen Direktoriums des Pfinz»
«nd EnzkeeiseS vom 8t<n April 1812 . No . 5425.
werden auf Montag den liten Mai d. I . Vor¬
mittags y Uhr in dem WirthShauS zum Rit¬
ter an der Landstraße bei MingolShrim gegen
68 Morgen vahe am Schloß Kißlau liegende
herrschaftliche Wiesen in kleinen Abtheilungen
zu l und z Morgen öffentlich zu Eigenthum
versteigert. Unter den Hauptdedingnisse « ist
auch enthalten, daß 1 ) sechsjährige mit zpC' .
verzinsliche ZahlungS - Terminen anbedungen,
und 2) daß \ » es KaufschlllingS in großher«
zoal . bad . Amortisation «. Obligationen im No«
mmalw-rth zur Zahlung angenommen « er¬
den. Kißlau am aoten April i8l2 .

Warnkhnig.
L P i < g e l b « r g, Kdnigl Würtembrrgischen

Oderamts Backnang. (Verkauf der Fa¬
brik - Anstalten , Gebände , Felder



vnd Mobilien .) Zu Folge allerhöchsten
Befehls des König !. hochpreiSltchen Ober - Ju¬
stiz« Kollegii zu Stuttgart vom 28ttn Februar
soll das bisher unter der Firma : Friedrich
Siewert, bekanntgewesene Marquis v. Mont -
pernysche Etablifftment zu Spiegelberg im
dffeotl :chen Aufstreich verkauft werden. Das¬
selbe besteht vorzüglich in einer Baumwollen«
Spinnerei , einer Essigsicderri, und einer be-
sonders priollegirten Krappfabrik . Es befinden
sich dabei folgende Realitäten : I) EineZstok -
kigte , gut eingerichtete Wohnbehausung mit¬
ten im Ort , in welcher pnr terreein « geräu¬
mige Küche , Speisekammer , Bedientenzim -
mer , und ein Paar Einschlag - Gewölblein;
im ersten Stok z heizbare Zimmer und ein
Warenlager ; im zweiten Stok ein heizbarer
Saal und Z andere heizbare Zimmer ; unter
dem Dach 2 durch «Inen Ofen heizbare Zim¬
mer , und 3 Kammern ; sodann auf der vbern
Bühne auch noch 2 befehlt iJene Kammern ,
und unter dem Hause ein großer gewölbter Kel¬
ler befindlich sind. — II ) Ein im Jahre 1821 .
erst erbaute « 2stockigtesEsfigfirderei- HauShin.
rer dem Wohngebäude , ganz massiv , worin
par terre dir Essiafiederei mit einem tgeime «
rigen kupfernen Essigkessel , und einem 31ml»
gen Branntwein -Hafen, oberhalb aber 3 Frucht»
böden , auch unter dem Haus ein gewölbter
Keller , und in die Essigfiederei ein eigener
Brunnen eingerichtet ist. — III) Eine neben
der Essigfiederei befindliche geräumige Essig»
Faßbütre , sammt einem , diese genannten 3
Gebäude zusammen eknschließenden , großen be.
schloßenen Hof. — IV) Eine Scheune mit ei¬
ner Tenne , doppeltem Heuboden, 3 Stallun¬
gen, und vornen einer eingerichteten, mit 3 gro¬
ßen Keßeln versehenen Potaschensiederei. — V)
Ein im 1 . 1796 erbautes 2stdckigcS KrappbauS
mit einem 20 Schuhe hohen steinernen Stok,
und einem Stampf , und Mühlwerk , mitten
im Dorfe , wovon der untere Stok zur Krapp»
fabrikation, der ober« hingegen zu einer Spinn¬
stube mit 2 Oeftn , und zur Kartätsche einge¬
richtet , unter dem Dach aber 2 große Böden,
und unten im Hause ein ringemauerter großer
kupferner Keßel befindlich ist. — VI) Eine
Lstöckigte Behausung hinter dem Krapphause,
zu einem Spinnhau « eingerichtet , mit einem
Mühlwerk, «ntt« einer große« heizbare« Spsun-
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stube mit 2 Oeftn , und oben wieder 2 heizbar
ren Zimmern , wovon das «ine auch eine Spinn«
stube, das andere aber eine noch für die könig¬
liche Spiegelfabrik zur Benuznng Vorbehalten«
Pvlirstubr ist , auch unter dem Dach mit ei¬
nem heizbaren Zimmer , und einer großen be-
schloßenen Kammer. — VII) Befinden sich da¬
bei 3 Morgen Küchen - Baum - und Grasgar¬
ten auf Spiegelberger. 3 Morgen anderthalb
Viertel Wiesen auf Nrulauteruer » sodann 7
Morgen dritthalb Viertel Wiesen , 4 Morgen
Acker , und 155 Morgen 1 Vrtl. schöne Wal¬
dungen , nebst r Morgen 2 Vrtl. Viehwekdbo-
den auf Hdchberger Markung, alles ganz nahe
an Spirgelberg gelegen. — Außerdem ist so¬
wohl bei der Spinnerei als Eßigsiederei ein .be»
deutender Vorrath von Instrumenten , Gerath»
schäften, rohen und verarbeiteten Maaren, na¬
mentlich ein bedeutender Borrath von Spinn¬
maschinen , Garnen und Fäßern , vorhanden.
Die Lag« des OrtS aber ist um deS durchflie¬
ßenden Wassers , der durchgehende» Chaussee,
und auch der Einwohner willen , die von Ja¬
gend auf an Fabrikgeschäfte gewöhnt sind, zu
-allen möglichen Fabrikationenvorzüglich geetg«
net. — Der Verkauf geschieht, je nachdem
sich Liebhaber zeigen, entweder im Ganzen oder
Theilwrise ; die Verhandlung selbst aber wird
Montag den -zten Mai d . I . , Morgens um
8 Uhr , zu Spirgelberg in dem Wohngebäude
der Fabrik vor sich gehen, wozu die Liebhaber,
die mit obrigkeitlichen Zeugnissen über Prädi¬
kat und Vermögen , versehen seyn müßen , mit
dem Anhang eingeladen werden . daß dieselben
bei dem ausgestellten Kurator Maffä , Buch¬
halter Pieot vaselbst, das ganze Etablissement ,
auch schon früher , täglich in Augenschein neh¬
men können. — Zugleich wird auch am Mon¬
tag '

fden lten Juniu«, und die folgenden Tageüber , die zum ökonomischenFache deS Etablif.
scmentS, und besonders die zu der bestandene»
von Montpernyschen Privatökonomiegehörige
Fahrnlß , an Kupserstichen , vielem Bett - und
Weißzeug , Mcßing - Zinn - Kupftr - Eisen -
hölzernen - Porzellan - und anderem Küchen»
gcschirr, vielem Schreinerwerk , Faß« und Band»
geschirr , Spiegeln , gemeinem Hausgeräthe,
Fuhr » und Bauerngeschrrr , auch einem Schrei»
nerhandwerkszeug, . eine Versteigerung adgehal«
ft«, «nd damit jedesmal Morgr«- »m L Uh»
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in dem Fabrikgebäude der Anfang gemacht wer«
den , wozu die Liebhaber ebenfalls ringeladrn
find. Den löten April 1812 .
Kdnlgl. WütembergischeS Oberamt Backnang .

Fürstl. Lrining . Stadt » «. LaudamtLauda.
Demnach gegen Valentin Braunwerih ,

Bürger und Bachmüller in Königshofen auf
Andringen feiner. Gläubiger der Zugriff und
zwar auf dessen Bachmühlen an der Umpfer»
dach gelegen , welche ganz neu von Steinen
gebauet , und geräumig, und mit 3 Mahl«
gärige « und einen Gerbgang versehen ist , wo«
bei sich eia geräumigerHofplaz, eine Scheuer,
worunter ein gewölbter Keller , und in der''
Scheuer einen Stall , dann ein geräumiger
Schweinstall, 2 l Ruthen Wiesen , 10 Ruth .
Hausgarten befindet , erkannt , und Termin
zur Versteigerung auf den arten Mai a . c.
früh 10 Uhr kn Königshofenanberaumetwur.
de ; als wird dieses den Steiglirbhabern an»
durch mit dem Bemerk .» zuröffentliche« Kennt»
«iß gebracht , daß die SceigemugSbedingnissen
beim Strich denen Steigern bekannt gemacht
werden sollen . Lauda drunten April isifl .

Dölling. Fürstenwerth.
Dienstag den irten Mai Vormittags 9

Uhr , wird mit der Versteigerung im königlich
baierischen Hotel an dem Komödienplatze fort-
befahren werden. Unter die Gegenstände wel¬
che noch Vorkommen , gehören hauptsächlich :
ein schöner Mainzer Flügel, eine Optik , .ein
Kanapr mit 6 Armsesseln, rin Schreidpulr, »in
Schreibtisch , ein ganz «euer großer eichener
Eßtisch mit Anhängen , eine Anzahl Garde»
» obeschrLnke , ein großer Kunsthrerd von ge¬
schlagnem Eisen , nebst Bakofeu und kupfer¬
nem Wasserkessel, einige gläserne Lustreö.

DaS. dem hiesige« Bürger und Schuhma»
chermeistrr Andreas Müller zugehörige im
Quadrat Q . 5. No. 18. gelegene Haus, wor¬
auf bereit- 1200 fl. aebothen worden , wird
Mittwoch den soteu Mat !. I . Nachmittags
3 Uhr auf dahiefigem Amthause öffentlich per«
stetgett, und «ach besonder« Sicherstellung deS
SttigschilliagS ganz» oder nach Umstanden
de» Steiger » 4 auch ! davon stehen bleiben.
Mannheim - tn roten März lstir .

Großherzogl, b-d . Stadt «mt<k<dff,r-t.
ktttS .

Da- zur Tamssellofchen Pflegschaft gehörige
im Quadrat , P„ 6. Mo , 13. gelegeneHaus, wor«
auf 1200 fl gebothen find , wird den Lzten
dieses Nachmittags Z Uhr aufdahiesigcm Amt-
Hause öffentlich versteigert. Mannheim de»
iten Mai 1812.

Großherzogl. bad. StadtamtSrevisvrat.
LeerS .

Freitag den izten Mai l. I . Nachmittag»
um 4 Uhr, wird in dem Gasthaus zum gvid»
nen Schlüssel der dem verlebten Renten» Kassier
Hin. Albert BodenluS zugehörige aufdem Jun¬
genbusch Mo . 12. gelegene Garten der Erbvrr»
theilung wegen versteigert. Mannheim am
raten April rstir .

Großherzogl. bad. StadtamtSrevisvrat .
LeerS .

Die im Quadrat l.it . tz. 2. Mo. ri . gelegen«,
dem hiesigem Bürger «nd Mezgermeister Da¬
niel Kinz gehörige Behausung , wird de» , 4«»
künftige« MonatS Mai Nachmittags 3 Uhr
auf hiesigem AmthauS öffentlich versteigert.
Mannheim den rztrn April 1812 .

Großherzogl. bad. StadtamtSrevisvrat.
Leer».

Da» der verlebten SchreinermristerMichael
Hoffman» Wittib gehörige Hau» Lit . E . 5.
No. 10. wirb Dienstags oen irten künftige »
MonatS Mai Nachmittags 4 Uhr km WirthS»
hauS zur Arch . Nor der Erbvertheilung wegen
öffentlich versteigert . Mannheim den roten
Äprll r8i2 .

Großherzogl. bad. StadtamtSrrvisorat .
LeerS.

Anzeigen .
Bei Joseph Etkenn « kn seinem Garte« vor

dem Rheinthor kann man sich nebst den ge¬
wöhnlichen Rheinbäder« , auch alle andere Ar¬
ten von Bäder , nach Vorschrift der Herr«
Aerzte bereite» laßen.

Gegen die Mitte des kommenden Monat-
Mai werde ich Maanhekm »erlaßen , «nd ft»
Zukunftin Karlsruhe wohnen .

Shrmann , Kreispraktikant.
Bei ChristophJulius Ballreich , Bäcker und

Ochsenwirth kn Altlnßheim find 150 fl. Vor-
mnndschaftSgelder auSzuleihen .
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